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1 Einleitung 

Ein Großteil der publizierten Berichte und Analysen zu Pensionist:innen bezieht sich auf 
den Pensionsneuzugang, also jener Fälle die aktuell in Pension gehen. Die Betrachtung des 
Neuzuganges ermöglicht Analysen zum Zugangsverhalten und lässt Analysen zur kurz- und 
mittelfristigen Wirkung von Gesetzesänderungen hinsichtlich der Zugangsvoraussetzungen 
zu. Aussagen hinsichtlich der Finanzierungbarkeit des Pensionssystems sind jedoch nicht 
umfassend auf Basis dieser Daten zu klären, da der essenzielle Faktor der Pensionsbezugs-
dauer unbeleuchtet bleibt.  

Der vorliegende Bericht konzentriert sich auf jene Fälle, die ihre Pensionskarriere bereits 
beendet haben – der Pensionsabgang. Diese Betrachtung ermöglicht eine Analyse der Ent-
wicklung der Pensionsbezugsdauer bzw. der Relationen zwischen der Erwerbskarriere ei-
ner Person und des darauffolgenden Pensionsbezuges. Betrachtet man den Pensionsab-
gang der letzten Jahre handelt es sich dabei jedoch um Personen die vor rund 80 Jahren 
zur Welt gekommen sind. Mit anderen Worten, die Geburt erfolgte zu einem Großteil in 
den Kriegsjahren des 2.Weltkrieges, die Erwerbskarriere aber mittlerweile zu Gänze in der 
Nachkriegszeit, und bereits unter dem Regelwerk der damaligen Sozialversicherungsge-
setzte, insbesondere des ASVG 1956. Einschränkend muss demnach festgestellt werden, 
dass sich Ihre Erwerbskarrieren und die für sie geltenden Voraussetzungen für den Erhalt 
einer Pension bzw. deren Höhe erheblich von jenen Pensionist:innen unterscheidet, die 
derzeit in Pension gehe, oder seit kurzem in Pension sind bzw. noch erheblicher von jenen, 
die derzeit im Erwerbsleben stehen. Dennoch ermöglicht die Betrachtung des Abganges 
eine Trendanalyse hinsichtlich der Entwicklung von Lebenszyklen.  

Ergänzt man die Analysen der Pensionsbezugsdauer des aktuellen Pensionsabganges um 
die Lebenserwartungen auf Basis der Bevölkerungsdaten bzw. auch auf Basis der Zahl an 
Pensionsabgängen lässt sich eine Korrelation zwischen Pensionsbezugsdauer und Lebens-
erwartung erkennen. Die Pensionsbezugsdauer, die vom Antrittsalter und dem Todeszeit-
punkt abhängig ist, und die Restlebenserwartung zu einem bestimmten Alter korrelieren, 
sind jedoch auf Grund der unterschiedlichen Methodik nicht ident. Die Entwicklung der 
Restlebenserwartung auf Basis von Bevölkerungsprognosedaten ermöglicht dennoch eine 
Abschätzung der zukünftigen Entwicklung der Pensionsbezugsdauer bzw. kann als Trend-
messer dafür angesehen werden.  
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Zunächst muss jedoch der Pensionsabgang wie er als Datenbasis zur Verfügung steht ge-
nauer betrachtet werden:  In der Pensionsstatistik gibt es unterschiedliche Abgangsgründe 
bei Pensionsbezieher:innen die sich teilweise nach Pensionsart differenzieren lassen:   

Eine Waisenpension kann nach Vollendung des 18. Lebensjahres auf Grund des Alters 
wegfallen, bzw. können Voraussetzungen nicht mehr vorliegen (zu hoher Zusatzverdienst, 
Bestätigung über Ausbildungserfolge fehlen). Eine Witwenpension kann durch eine Wie-
derverehelichung, oder durch Ablauf der zeitlichen Befristung (bei jungen Witwe(r)n und 
älteren Verstorbenen) enden.  

Eine Invaliditätspension kann zum Beispiel auf Grund der Zunahme der Arbeitsfähigkeit 
oder bei Ablauf der Befristung wegfallen, oder sie kann auf Grund von Krankengeldbezug 
oder einer Freiheitsstrafe ruhend gestellt werden. Alterspensionen können bei Über-
schreitung der Zuverdienstgrenze im Falle einer Korridor- oder Schwerarbeitspension weg-
fallen.  

Über alle Pensionsarten (abseits der Waisenpension) hinweg stellt jedoch der Abgang we-
gen Todes die größte Abgangsursache dar. Im Berichtsjahr 2021 sind über 105.000 Pensi-
onsleistungen wegen Todes beendet worden, es handelt sich dabei um knapp 88.000 Ver-
storbene Pensionsbezieher:innen, die diese Leistungen bezogen haben. Betrachtet, man 
wie im weiteren Verlauf des Berichtes, lediglich die Direktpensionsleistungen (Alters- und 
Invaliditätspensionen) endeten im Jahr 2021 rund 74.000 Direktpensionsleistungen wegen 
Todes. 

Der vorliegende Bericht fokussiert ausschließlich auf diese Gruppe und analysiert hierfür:  

■ Die zeitliche Entwicklung der Pensionsabgänge wegen Todes bei Direktpensionen, 
■ die Anzahl an Versicherungsmonaten und Beitragsmonaten dieser Pensionsabgänge, 
■ ihr Pensionsantrittsalter, 
■ ihr fiktives Erwerbseintrittsalter 
■ und ihre Pensionsbezugsdauer.  
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Für die Gruppe der Pensionsabgänge wegen Todes kann damit eine etwas vollständigere 
Analyse der Lebenszyklen erstellt werden und insbesondere ein Vergleich der durch-
schnittlichen Entwicklung der einzelnen Lebensabschnitte über die Zeit dargestellt wer-
den.  

Zunächst erfolgt eine Betrachtung des gesamten Pensionsabganges, anschließend erfolgt 
eine Einschränkung auf Personen mit Wohnsitz im Inland, da bei Auslandsfällen andere 
rechtliche Rahmenbedingungen auf Grund zusätzlicher Auslandspensionsleistungen schla-
gend werden können. Weiters erfolgt eine Eingrenzung auf Fälle der Pensionsversiche-
rungsanstalt der Arbeiter, da hierfür auch Daten zur Pensionsbezugsdauer bis 1970 zurück 
vorliegen. 

Im Anschluss werden unterschiedliche Berechnungen der Restlebenserwartung von Pensi-
onist:innen dargestellt: einerseits in der bekannten Methodik der Sterbetafeln, anderer-
seits auf Kohortenebene.  

Zur leichteren Lesbarkeit des Berichtes wird ab hier das generische Maskulinum verwen-
det. Weibliche und anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich mit-
gemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.  
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2 Der Pensionsabgang seit 1998 im In- 
und Ausland 

Im Jahr 2021 wurden rund 74.000 Pensionsabgänge wegen Todes erfasst, davon entfallen 
über 71% auf Alterspensionen, der Rest auf Invaliditätspensionen. Männer sind mit rund 
42.000 stärker vertreten, wobei dies insbesondere bei der Invaliditätspension (66% der 
Abgänge einer IP sind Männer) der Fall ist.  

 

Abbildung 1: Pensionsabgang wegen Todes 2021 

Allgemein ist anzumerken, dass im Pensionsstand Fälle die das 
Regelpensionsantrittsalter erreichen von einer Invaliditätspension zu einer 
Alterspension umgewandelt werden. Da dies bei den vorliegenden Auswertungen 
zu Verzerrungen führen würde, erfolgt die Einteilung der Gruppen anders: 
Personen die eine Krankheitsgruppe aufweisen werden auch nach Erreichen des 
Regelalters als Invaliditätspension gewertet, jene ohne Krankheitsgruppe als 
Alterspension. Damit geht einher, dass die Aufteilung auf Alters- und 
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Invaliditätspensionisten eventuell nicht ident mit anderen Auswertungen zum 
Pensionsabgang ist.  

Die für das österreichische Pensionssystem interessantere Betrachtung bezieht sich je-
doch ausschließlich auf Personen mit Wohnsitz im Inland. Personen die einen Wohnsitz im 
Ausland haben bzw. eine zwischenstaatliche Pensionsleistung zusätzlich zur österreichi-
schen Pension beziehen unterliegen neben den rechtlichen Grundlagen in Österreich auch 
jenen in ihrem Wohnsitzland bzw. im Vertragsstaat aus dem die zwischenstaatliche Teil-
leistung bezogen wird. In diesem Land könnte zum Beispiel das Regelpensionsantrittsalter 
höher liegen, oder mehr Versicherungsjahre zum Erhalt einer Alterspension notwendig 
sein. Dies führt zwangsläufig dazu, dass betroffene Personen, einen anderen Erwerbsver-
lauf, bzw. ein anderes Pensionsantrittsverhalten aufweisen.  

Von jenen rund 74.000 Pensionsabgängen 2021 wohnten rund 57.500 in Österreich und 
wiesen gleichzeitig eine rein österreichische Pensionsleistung und damit eine volle Er-
werbskarriere im Inland auf. Es handelt sich gesamt um rund 76% aller Direktpensionsleis-
tungen, um 82% bei Invaliditätspensionen und um 77% bei Alterspensionen.  

 

Abbildung 2: Pensionsabgang wegen Todes 2021 nach Wohnsitz 
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2.1 Versicherungsjahre gesamt / im Inland/ Beitragsjahre der 
Pflichtversicherung 

Entscheidend für die Verteilung der Lebenszyklen eines Pensionisten, aber natürlich auch 
für die Pensionsberechnung sind die Versicherungsjahre für die Beiträge ins Pensionssys-
tem geleistet werden. Um eine normale Alterspension antreten zu können müssen min-
destens 15 Versicherungsjahre vorliegen, davon mindestens 7 Jahre auf Grund einer Er-
werbstätigkeit.  

Versicherungszeiten im Pensionsbereich können folgendermaßen Unterschieden werden:  

 

Abbildung 3: Versicherungszeiten Pensionsversicherung 

Beim Pensionsabgang 2021 (74.000 Personen) liegen durchschnittlich 34,6 Versicherungs-
jahre vor, davon rund 31,1 Jahre im Inland und es handelte sich bei 30,6 Jahren um Zeiten 
der Erwerbstätigkeit.  
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Abbildung 4: Versicherungszeiten Pensionsabgang 2021 

Beim Pensionsabgang im Inland lagen durchschnittlich 35,3 Versicherungsjahre vor, wo-
von 31,1 Jahre Zeiten der Erwerbstätigkeit waren. Der weitere Bericht beleuchtet jene 
Gruppe im Inland genauer, da nur für jene Gruppe allumfassende Informationen zur Versi-
cherungszeit vorliegen und die rechtlichen Grundlagen des Pensionsbezuges für alle Per-
sonen gleich sind.  
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3 Der Pensionsabgang seit 1998 im 
Inland 

Im Jahr 2021 sind rund 57.500 Pensionsabgänge erfasst, das sind um etwa 30% mehr als 
noch 1998 (44.000). Dies ist einerseits durch demografische Effekte zu erklären (stärkere 
Geburtsjahrgänge kommen ins Ablebensalter, gestiegene Lebenserwartungen), anderer-
seits durch einen größeren Anteil der Bevölkerung der Zugang ins Pensionssystem gefun-
den hat, insbesondere bei Frauen.  

Auf Grund zahlreicher Verschärfungen der Zugangsvoraussetzungen im Bereich der Invali-
ditätspension und der daraus resultierenden geringeren Anzahl an Pensionsbeziehern ist 
die Steigerung der Anzahl an Pensionsabgänge vermehr auf eine Steigerung im Bereich 
der Alterspension (AP: +35 %, IP: +21 %) zurückzuführen.  

 

Abbildung 5: Pensionsabgang wegen Todes nach Pensionsart und Geschlecht ab 1998 
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Zu den Versicherungsjahren und deren Entwicklung zwischen 1998 und 2006 ist 
anzumerken, dass für die Zeit vor 2006 nur für einen Bruchteil der 
Pensionsabgänge eine Information hinsichtlich der Anzahl an Versicherungsjahren 
vorliegt. Präzise gesehen liegt in den Jahren 1998 bis 2005 nur für rund 8 % der 
Abgangsfälle eine Information vor, ab dem Jahr 2007 für über 98% und ab 2016 
für alle Fälle. Dies erklärt auch den Bruch in den Zeitreihen zwischen 2006 und 
2007. 

Der Pensionsabgang im Jahr 2006 wies durchschnittlich rund 33,5 Versicherungsjahre auf 
– Männer mit 36,9 Jahren mehr, Frauen mit 29,0 Jahren weniger. Abgänge aus Invalidi-
tätspension wiesen mit rund 28,6 Versicherungsjahren weit weniger auf als Alterspensio-
nisten mit 35,7 Jahren. In die Berechnung mit einbezogen werden hierbei alle für die Leis-
tung zu berücksichtigenden inländischen Versicherungsmonate (ohne deckende Kinderer-
ziehungszeiten und ohne Monate einer Hinzurechnung).  

  

Abbildung 6: Durchschnittliche Anzahl an Versicherungsjahren 

Gesamt betrachtet zeigt sich, dass im Bereich der Invaliditätspensionen die Anzahl an Ver-
sicherungsjahren seit 2006 um über 1 Jahr gestiegen ist, bei den Frauen sogar um 2 Jahre, 
bei den Männern um 0,4 Jahre.   
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In den letzten 5 Jahren ist der Trend wie folgt:  

Die Anzahl der Beitragsjahre auf Grund Erwerbstätigkeit ist seit 2017 stabil bei rund 31 
Jahren.  

 

Abbildung 7: Durchschnittliche Anzahl an Beitragsjahren der Pflichtversicherung auf Grund 
einer Erwerbstätigkeit.  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass auf Grund der Betrachtung von Inlandsfällen die 
Anzahl an Versicherungsmonaten gesamt ident mit der Anzahl an Versicherungsmonaten 
im Inland ist. Mit rund 88% der Versicherungszeit wird ein erheblicher Anteil mit Erwerbs-
tätigkeit erworben.  
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Abbildung 8: Versicherungsjahre und Beitragsjahre 2017 bis 2021 

3.1 Pensionsantrittsalter 
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Abbildung 9: Pensionsantrittsalter Pensionsabgang 2021 

 

Abbildung 10: Pensionsantrittsalter Pensionsabgang 1998-2021  

Sowohl bei der Alterspension (1,5 Jahre), als auch bei der Invaliditätspension (-0,8 Jahre), 
bei den Männern (-0,6 Jahre) und bei den Frauen (-1,7 Jahre) zeigt sich im Zeitvergleich 
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3.2 Pensionsabgangsalter 

Der Pensionsabgang wegen Todes im Jahr 2021 verstarb durchschnittlich im Alter von 80,9 
Jahren (Berechnung: Jahr des Todes – Geburtsjahr), wohingegen der Abgang 1998 noch 
mit durchschnittlich 77,3 Jahren verstarb.  

Die Steigerung des durchschnittlichen Pensionsabgangsalters zeigt sich sowohl bei den 
Männern (+ 4,5 Jahre), als auch bei den Frauen (+ 2,7 Jahre), bei den Invaliditätspensionen 
(+ 4,6 Jahre) und auch bei den Alterspensionen (+ 3,1 Jahre).  

Die größte Steigerung zeigt sich bei den männlichen Invaliditätspensionsbeziehern: diese 
verstarben 1998 noch mit durchschnittlich 68,3 Jahren, im Jahr 2021 mit durchschnittlich 
74,7 Jahren.  

 

Abbildung 11: Pensionsabgangsalter 1998-2021 
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3.3 Pensionsbezugsdauer 

Als Differenz aus dem Sterbedatum und dem Beginndatum der Pension lässt sich auf Per-
sonenebene eine genaue Bezugsdauer berechnen.  

 

Abbildung 12: Pensionsbezugsdauer Pensionsabgang 2021 

Die durchschnittliche Pensionsbezugsdauer 2021 beträgt 23,2 Jahren und variiert nach 
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weisen (gesamt + 4,8 Jahre).  
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sichtlich sind. Allerdings liegt die durchschnittliche Bezugsdauer gesamt um rund 4,7 Jahre 
niedriger. Die größte Steigerung der Bezugsdauer lässt sich bei den Männern in der Invali-
ditätspension mit einem Plus von 5,2 Jahren feststellen.  
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Abbildung 13: Durchschnittliche Pensionsbezugsdauer Pensionsabgang 1998-2021 

3.4 Fiktiver Arbeitsbeginn unter der Annahme eines lückenlosen 
Erwerbsverlaufes 

Kombiniert man auf Personenebene das Pensionsantrittsalter mit der Anzahl an Versiche-
rungsjahren lässt sich ein fiktiver Arbeitsbeginn berechnen. Unterbrechungen und Lücken 
im Erwerbsverlauf können jedoch hierbei keine Berücksichtigung finden, es wird davon 
ausgegangen, dass der Erwerbsverlauf ab Eintritt konstant verläuft und sämtliche fehlende 
Versicherungszeiten ausschließlich vor Arbeitsbeginn liegen.  

Die Zeitreihe zeigt, dass sich der fiktive Erwerbsbeginn in den letzten 20 Jahren vorverlegt 
hat. Der Pensionsabgang des Jahres 1998 hatte unter der Annahme eines lückenlosen Er-
werbsverlaufes den durchschnittlichen Erwerbsbeginn mit 26,1 Jahren, der Pensionsab-
gang des Jahres 2021 mit 22,5 Jahren. Der Pensionsabgang 1998 trat nach 34,7 Versiche-
rungsjahren mit 58,9 Jahren die Pension an, wobei der Pensionsabgang 2021 nach 35,3 
Jahren mit 57,8 Jahren die Pension antrat. Daraus lässt sich schließen, dass der Pensions-
abgang 2021, obwohl er früher in Pension gegangen ist als der Abgang 1998 für mehr Ver-
sicherungsjahre ins Pensionssystem einbezahlt hat und unter der Annahme eines Lücken-
losen Erwerbsverlaufes auch bereits früher ins Erwerbsleben eingestiegen ist. Diese Fest-
stellung lässt sich auch bei Unterteilung nach Pensionsart und Geschlecht feststellen.  
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Abbildung 14: fiktiver Erwerbsbeginn Pensionsabgang 1998-2021 

  

Abbildung 15: Fiktiver Erwerbseintritt Pensionsabgang 1998/2021 
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4 Lebenszyklen des Pensionsabganges 
im Inland 2006-2021 

Die bis dato zusammengetragenen Informationen lassen eine Darstellung der Lebenszyk-
len der Pensionsabgänge zu, allerdings muss auf Grund der geringeren Informationen zur 
Versicherungszeit des Abganges vor 2006 auf die Darstellung älterer Fälle verzichtet wer-
den.   

Wie in den letzten Kapiteln ersichtlich ist, weisen Personen zwangsläufig eine Lebens-
phase ohne Pensionsversicherungszeiten und ohne Pensionsbezug auf. Diese Zeit lässt 
sich einerseits auf eine erwerbsferne Phase (wie zum Beispiel Kindheit, Ausbildung) und 
andererseits auf Lücken im Versicherungsverlauf (zum Beispiel geringfügige Beschäftigung 
ohne Pensionsversicherung) aufsplitten.  

 

Abbildung 16: Lebenszyklen Pensionsabgang 2021 

Geht man von einem Beginn der Erwerbskarriere mit 17 Jahren aus, zeigen sich durch-
schnittlich rund 35,3 Jahre an Erwerbskarriere und rund 5,5 Jahre an Lücken bis hin zum 
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zwischen Erwerbstätigkeit und Pensionsantritt oder in mitten der Karriere sind keine Infor-
mationen vorhanden). Anschließend wird für rund 23,2 Jahre Pension bezogen.  

Dies bedeutet der Pensionsbezug war rund 65% des Einzahlungszeitraumes. Bei den 
Frauen liegt die Relation bei 82%, bei den Männern bei 54%.   

 

Abbildung 17: Lebenszyklen Männer 2006-2021 

Bildet man nun für den männlichen Pensionsabgang eine Zeitreihe ab 2006 lassen sich fol-
gende Entwicklungen zusammenfassen:   

■ Die Anzahl an Monaten ohne Versicherung reduziert sich im Zeitverlauf von 20,8 auf 
19,5 Jahre. 

■ Die Versicherungsdauer steigt von 37,8 Jahre auf 38,9 Jahre und 
■ Die Pensionsbezugsdauer steigt von 17,3 Jahren auf 21 Jahre.  
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Ähnliche Tendenzen zeigen sich beim Pensionsabgang der Frauen:  

■ Der Pensionsabgang 2006 weist mit 29,4 Jahren mehr Zeiten ohne Versicherungsmo-
nate auf, als der Abgang 2021 mit 25,8 Jahre.  

■ Die Versicherungsdauer steigt im Vergleichszeitraum von 28,8 Jahre auf 31,2 Jahre 
und  

■ Die Bezugsdauer steigt von 22,7 Jahre auf 25,8 Jahre.  

 

Abbildung 18: Lebenszyklen Frauen 2006-2021 

Zusammengefasst heißt das, dass bei den Männern die Pensionsbezugsdauer rund 54% 
des Einzahlungszeitraumes beträgt. Der Quotient stieg auf Grund der steigenden Pensi-
onsbezugsdauer und der dahinterliegenden steigenden Lebenserwartung seit 2006, wo er 
noch bei rund 46% lag, kontinuierlich an.  Bei den Frauen beträgt der Quotient rund 82% - 
sie weisen weniger Versicherungszeiten auf und beziehen länger eine Pension. Auch bei 
den Frauen stieg der Quotient seit 2006, wo er noch bei 79% lag.  
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Die Differenzen zwischen den Geschlechtern hinsichtlich der Lücken im Erwerbsverlauf 
sind insbesondre durch Kindererziehungszeiten der Frauen zu erklären, da diese in der 
Vergangenheit sehr unterschiedlich Einfluss auf die Pensionsberechnung der Frauen ge-
nommen haben, bzw. nicht immer als Versicherungszeit gerechnet wurden:  

Erst ab dem Sozialrechts-Änderungsgesetz 1978 wurde eine Selbstversicherung in der Pen-
sionsversicherung für Zeiten der Kindererziehung geschaffen bzw. die Möglichkeit eines 
nachträglichen Einkaufs von Versicherungszeiten in der Pensionsversicherung für Zeiten 
der Kindererziehung eingeräumt. Im Jahr 1993 (Sozialrechts-Änderungsgesetzt 1993) 
wurde der Katalog der Ersatzzeiten um Zeiten der Kindererziehung (Maximalausmaß 48 
Monate) ergänzt und eine einheitliche Bemessungsgrundlage für Zeiten der Kindererzie-
hung geschaffen. Für Frauen, die vor dem 1.1.1955 geboren wurden, werden Zeiten der 
Kindererziehung als Ersatzzeiten berücksichtigt. Für Frauen, die ab dem 1.1.1955 geboren 
sind ist ein Pensionskonto eingerichtet, in welchem Teilversicherungszeiten für Kinderer-
ziehung als Versicherungsmonate gespeichert sind.  

Diese unterschiedlich gültigen Rechtslagen je nach Geburtsjahr der Mutter bzw. Geburts-
jahr des Kindes führt dazu, dass jene Frauen im Abgang, die früh Kinder bekommen haben 
und in hohen Alter verstorben sind tendenziell keine Monate der Kindererziehung als Ver-
sicherungsmonate aufweisen. Frauen die recht jung im Pensionsabgang sind bzw. in höhe-
rem Alter ein Kind bekommen haben weisen demnach eher weniger Lücken auf, da die 
Kindererziehungszeiten als Versicherungsmonate gewertet werden. Diese Änderungen in 
der Rechtslage erklären den Rückgang der Versicherungslücken der Frauen von 12,4 Jah-
ren im Pensionsabgang 2006 (diese Frauen wurden durchschnittlich 1926 geboren) auf 8,8 
Jahre im Abgang 2021 (durchschnittlich 1938 geboren). 
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Abbildung 19: Lebenszyklen Männer inklusive Aufteilung der Versicherungsmonate 2017-
2021 

 

Abbildung 20: Lebenszyklen Frauen inklusive Aufteilung der Versicherungsmonate 2017-
2021 
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Für die Erwerbsverläufe der Pensionsabgänge ab 2006 liegen sämtliche Informationen vor, 
um die Erwerbskarriere in Versicherungsmonate auf Grund einer Erwerbstätigkeit und Er-
satzzeiten zu unterteilen. Eine derartige Analyse bestätigt, dass bei den Männern sowohl 
die Zeiten der Erwerbstätigkeiten, als auch jene auf Grund von Ersatzzeiten seit 2006 na-
hezu konstant bleiben. Bei den Frauen steigt die Anzahl an Versicherungsmonaten als Er-
satzzeit im selben Zeitraum von 4,5 auf 5,1 Jahre.  

Kommt man nun auf den bereits oben berechneten Quotient aus Versicherungsmonate zu 
Bezugsdauer zurück, zeigt sich folgendes:  

- Der Pensionsbezug beträgt für den Pensionsabgang 2021 rund 65% des gesamten 
Einzahlungszeitraumes.  

- Bei den Männern ergab sich ein Quotient von 54%, bei den Frauen von 82%.  
- Betrachtet man nun die Versicherungsmonate auf Grund einer Erwerbstätigkeit 

und setzt diese in Relation zur Pensionsbezugsdauer ergibt sich für die Männer im 
Jahr ein Quotient von 59%, bei den Frauen ein Wert von 99%. Der weibliche Pensi-
onsabgang aus dem Jahr 2021 war demnach nahezu gleich lange im Pensionsbe-
zug, wie Pensionsbeiträge auf Grund von Erwerbstätigkeit im Laufe der Er-
werbskarriere geleistet wurden.  
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5 Pensionsabgang Arbeiter seit 1970 

Für den Pensionsabgang der Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter liegen den Jahres-
heften des Trägers Daten bis in das Jahr 1970 zurück vor. Dies ermöglich einen längeren 
Vergleich der Entwicklungen des Pensionsabganges für diese Personengruppe, allerdings 
liegen nicht alle relevanten Informationen vor, somit wird nur das Antrittsalter, die Be-
zugsdauer und das Abgangsalter dargestellt und sodann mit der Gesamtheit aller Pensi-
onsabgänge verglichen.  

Methodische Anmerkungen:   

In den Daten für Arbeiter von 1970-1998 liegen lediglich das Pensionsabgangsalter 
und die Bezugsdauer vor, welche folgendermaßen berechnet werden:  

Abgangsalter = Abgangsjahr -  Geburtsjahr 

Pensionsbezugsdauer = Jahr des Abganges – Jahr des Pensionsantritts + 0,5 

Das Pensionsantrittsalter wird eigens für diesen Bericht berechnet und eine 
Korrektur vorgenommen, um eine stabile Zeitreihe zu erhalten:  

Pensionsantrittsalter = Abgangsalter – Pensionsbezugsdauer - 0,5 

5.1 Pensionsantrittsalter  

In der Pensionsversicherungsantalt der Arbeiter ging der Pensionsabgang 1970 durch-
schnittlich mit 60,6 Jahren in Pension, Männer mit 60,9 Jahren etwas später als Frauen mit 
60,1 Jahren. Das Antrittsalter zur Alterspension lag bei 63,2 Jahren, jenes zur Invaliditäts-
pension bei 57,8 Jahren.  

Das Antrittsalter des Pensionsabganges sinkt im Zeitverlauf kontinuierlich ab, wobei sich in 
den letzten Jahren ein leichter Aufwärtstrend erkennen lässt. Hierzu muss gesagt sein, 
dass sämtliche rechtlichen Änderungen die hinsichtlich der Zugangsvoraussetzungen zur 
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Pension vorgenommen werden mit sehr großer Zeitverzögerung in diesem Antrittsalter 
Niederschlag finden. Der Pensionsabgang des Jahres 2021 ging durchschnittlich 22 Jahre 
davor in Pension dh. sie unterlagen Rechtslagen die rund um das Jahr 2000 gültig waren.  

 

Abbildung 21: Pensionsantrittsalter Pensionsabgang Arbeiter 1970-2021 

5.2 Pensionsabgangsalter 

Das durchschnittliche Pensionsabgangsalter der Arbeiter lag 1970 bei 72,9 Jahren und im 
Jahr 2021 bei 79,8 Jahren. Im gesamtem Zeitverlauf ist eine kontinuierliche Steigerung des 
Abgangsalters zu verzeichnen.  

Ebenfalls in der Grafik ersichtlich ist, dass sich das Abgangsalters der Arbeiter parallel zum 
Abgangsalter aller Versicherungsträger gesamt entwickelt.  
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Abbildung 22: Pensionsabgangsalter Arbeiter 1970-2021 

5.3 Pensionsbezugsdauer 

Die durchschnittliche Pensionsbezugsdauer des Abganges der Arbeiter (die Berechnungs-
art ist in den methodischen Anmerkungen am Beginn des Kapitels dargestellt) lag 1970 bei 
rund 12,8 Jahren und stieg bis 2021 auf 22,0 Jahre.  

Diese Steigerung ist sowohl bei den Männern (+8,5 Jahre) als auch bei den Frauen (+10,0 
Jahre) zu erkennen. 

Eine Darstellung der Lebenszyklen für die Pensionsversicherung der Arbeiter ist für die Zeit 
vor 1998 nicht möglich, da keine entsprechenden Daten über die Versicherungsmonate 
der Betroffenen vorliegen.  
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Abbildung 23: Bezugsdauer Männer/Frauen Arbeiter 1970/2021 
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6 Lebenserwartung 

Die Pensionsbezugsdauer weist eine starke Korrelation mit der Lebenserwartung der ös-
terreichischen Bevölkerung auf. Hierzu sollen im vorliegenden Bericht unterschiedliche Va-
rianten der Lebenserwartungsberechnung dargestellt werden:  

■ Die jährliche publizierte periodenbezogene Sterbetafel der Statistik Austria 
■ Die kohortenbezogene Sterbetafel die von Seiten des Sozialministeriums auf Basis der 

Sterbedaten der Statistik Austria und der aktuellen Bevölkerungsprognose erstellt 
wird 

■ Die periodenbezogenen Sterbetafeln der Pensionisten, welche ebenfalls im Sozialmi-
nisterium erstellt werden 

6.1 Periodenbezogene Lebenserwartung: Sterbetafeln der Statistik 
Austria 

Periodenbezogene Sterbetafel der Statistik Austria: 

Die jährliche Sterbetafel spiegelt die Mortalitätsverhältnisse des jeweiligen Jahres 
nach Alter und Geschlecht wieder und wird periodenbezogen erstellt – dh die 
Anzahl der Verstorbenen in einer bestimmten Altersgruppe in einem Jahr wird zur 
Bevölkerung in dieser Altersgruppe in diesem Jahr gesetzt und somit eine 
Sterbewahrscheinlichkeit berechnet.  

Die aus der tatsächlichen Bevölkerungsentwicklung berechneten 
Sterbewahrscheinlichkeiten werden auf eine fiktive Gesamtbevölkerung von 
100.000 Personen (Sterbetafelbevölkerung) angewandt und ergeben die fiktive 
Anzahl der Gestorbenen in einem Altersintervall. Letztlich lässt sich die fernere 
Lebenserwartung e(x) errechnen, in dem die Anzahl von der 
Sterbetafelbevölkerung gelebten Personenjahre aufsummiert zur stationären 
Bevölkerung ab dem Alter x durch die Überlebenden desselben Alters dividiert 
wird. 
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Im Jahr 1947 lag die fernere Lebenserwartung eines Mannes bei Geburt bei 59,44 Jahren, 
jene einer Frau bei 64,43 Jahren. Im Jahr 2021 lag die Lebenserwartung eines Mannes bei 
78,8 (+19,4 Jahre) und einer Frau bei 83,76 (+19,33 Jahre).  

 

Abbildung 24: Fernere Lebenserwartung 1947-2021 (Quelle: Statistik Austria) 

Die fernere Lebenserwartung zum Alter 65 stieg nicht im selben Ausmaß an: sie lag bei 
Männer 1947 bei 11,97 und stieg auf 17,92 (+6 Jahre), bei Frauen zeigte sich eine Steige-
rung von 13,52 auf 21,18 Jahre (+7,7 Jahre).  

In den Jahren 2020 und 2021 ist bei beiden Geschlechtern ein Rückgang der Lebenserwar-
tung auf Grund der Corona Pandemie ersichtlich: so sank die Lebenserwartung seit 2019 
bei Männern bei Geburt um 0,7 Jahre, bei Frauen um 0,5 Jahre. Die Restlebenserwartung 
zum Alter 65 sank bei Männern zwischen 2019 und 2021 um 0,6 Jahre, die Restlebenser-
wartung bei Frauen zum Alter 65 im selben Zeitraum um 0,5 Jahre.  

6.2 Kohortenbezogene Lebenserwartung 

Die jährliche Sterbetafel der Statistik Austria spiegelt das Mortalitätsverhalten der Bevöl-
kerung in einem bestimmten Jahr wieder und stellt damit eine Querschnittsanalyse dar. 
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Stellt man nun das Sterbeverhalten eines Geburtsjahrganges in den Vordergrund ermög-
licht dies die Darstellung der weiteren Verbesserung der Lebensbedingungen der betrach-
teten Geburtskohorte und eine präzisere Schätzung der weiteren Entwicklung.  

Kohortenbezogene Lebenserwartung: Eigene Berechnungen auf Basis der 
Bevölkerungsdaten und Bevölkerungsprognose der Statistik Austria: 

Die Sterbewahrscheinlichkeiten einer Altersgruppe werden ident zur 
periodenbezogenen Sterbewahrscheinlichkeit berechnet. Zur Erstellung der 
Sterbetafeln werden nun aber nicht die Sterbewahrscheinlichkeiten eines 
bestimmten Jahres für jede Altersgruppe herangezogen, sondern die 
Sterbewahrscheinlichkeit der Geburtskohorte zu jedem einzelnen Altersjahr. Es ist 
demnach notwendig für eine komplette Sterbetafel einen gesamten 
Geburtsjahrgang über 100 Jahre zu analysieren. Dies ist nur möglich in dem neben 
den vorliegenden Bevölkerungszahlen und Sterbewahrscheinlichkeiten auf die 
Bevölkerungsprognose zurückgegriffen wird. In der vorliegenden Analyse ist dies 
ab dem Jahr 2021 der Fall (die aktuellste vorliegende Bevölkerungsprognose 
basiert auf den Bevölkerungszahlen 2020).  

Der Geburtsjahrgang 1885 ist im Jahr 1950 65 Jahre alt und weist in diesem Alter eine 
durchschnittliche Restlebenserwartung von 12,28 Jahren (Männer) oder 14,59 Jahre 
(Frauen) auf. Bis zum Geburtsjahrgang 1995 (wird 2060 65 Jahre alt) steigt die Restlebens-
erwartung auf 24,99 bzw. 27,53 Jahre.  



 

 

Lebenszyklen der Pensionist:innen  Seite 33 

 

Abbildung 25: Restlebenserwartung zum Alter 65 - kohortenbezogen 

  KOHORTENBEZOGEN PERIODENBEZOGEN 
ALTER 65 IM 
JAHR 

Geburtsjahr Männer Frauen Männer Frauen 

1950 1885 12,28 14,59 12,15 13,79 
1960 1895 11,95 15,19 11,97 14,71 
1970 1905 12,59 16,36 11,71 14,91 
1980 1915 14,15 17,89 12,91 16,27 
1990 1925 15,84 19,79 14,36 17,95 
2000 1935 17,84 21,48 15,97 19,51 
2005 1940 18,62 22,04 16,95 20,30 
2010 1945 18,92 22,20 17,68 21,03 
2015 1950 19,54 22,84 17,92 21,19 
2020 1955 20,21 23,49 17,87 21,17 
2025 1960 20,90 24,08 19,26 22,31 
2030 1965 21,60 24,66 19,92 22,90 
2035 1970 22,23 25,24 20,56 23,47 
2040 1975 22,85 25,78 21,18 24,02 
2045 1980 23,47 26,31 21,79 24,55 
2050 1985 24,05 26,81 22,38 25,07 
2055 1990 24,57 27,23 22,95 25,57 
2060 1995 24,99 27,53 23,52 26,07 

Abbildung 26: Vergleich perioden- und kohortenbezogene Lebenserwartung 
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Vergleicht man nun die berechnete fernere Lebenserwartung zum Alter 65 im Jahr 1950 
erhält man in der periodenbezogenen Sterbetafel Informationen die den Querschnitt für 
das Jahr 1950 darstellen, kohortenbezogen handelt es sich um Informationen über den 
Jahrgang 1885 der 1950 65 Jahre alt wurde.Wie der Tabelle zu entnehmen ist, liegt die ko-
hortenbezogene Lebenserwartung durchgehend über der periodenbezogenen Lebenser-
wartung. Das ist dadurch zu begründen, dass in die periodenbezogene Lebenserwartun-
gen Sterbewahrscheinlichkeiten aktuell älterer Bevölkerungsgruppen eingehen, die grund-
legend anderen Lebensbedingungen und medizinischen Gegebenheiten unterworfen wa-
ren, als dies für jüngere Personengruppen in der Bevölkerungsprognose angenommen 
werden kann. 

Für das Jahr 2020 kann so angeführt werden, dass die Restlebenserwartung zum Alter 65 
nach periodenbezogenen Lebenserwartung bei 17,87 (Männer) bzw. 21,17 (Frauen) lag, 
betrachtet man die Geburtskohorte 1955 (die 2020 65 Jahre alt ist) liegt die Restlebenser-
wartung bei 20,21 (Männer) bzw. 23,49 (Frauen). Die Differenz beträgt demnach mehr als 
2 Jahre. Interessant ist, dass die Prognosen einen Rückgang des Deltas vorsehen! 

6.3  Lebenserwartung der Pensionisten nach genauem Sterbedatum 
periodenbezogen 

Nicht alle in Österreich lebenden Personen ab 65 Jahren sind auch Direktpensionsbezieher 
in Österreich. So gibt es zum Beispiel Bewohner die hier lediglich ihren Alterswohnsitz ha-
ben und eine Pension aus dem Ausland beziehen oder Personen die wegen zu wenige Er-
werbsmonaten im Laufe ihres Lebens keinen Eigenpensionsanspruch erworben haben. Für 
Analysen im gesetzlichen Pensionsbereich ist demnach die Lebenserwartung der Pensio-
nisten weitaus interessanter als die Lebenserwartung der gesamten österreichischen Be-
völkerung.  

So lebten Ende 2022 laut Statistik Austria Anfang 2022 1,75 Mio. Menschen im Alter 65 
und mehr. Dem gegenüber bezogen 1,32 Mio. Menschen mit Wohnsitz Österreich im De-
zember 2021 eine Direktpension ohne zwischenstaatliche Teilleistung.    

Anzumerken ist, dass Beamten keine Pension aus der gesetzlichen Pensionsversicherung 
beziehen. Die Differenz zwischen der Gesamtbevölkerung und den Pensionisten der ge-
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setzlichen Pensionsversicherung ist demnach insbesondere auch durch jenen Bevölke-
rungsteil zu erklären: Im Dezember 2021 bezogen laut Zentraler Versicherungsdatei rund 
250.000 Personen einen Ruhegenuss.  

 Männer Frauen Gesamt 
Bevölkerung Jah-
resangang 2022 Al-
ter 65+ 

762.093 986.597 1.745.690 

Direktpensionsbe-
zieher Wohnsitz In-
land Stand Dez 21 
Alter 65+ 

606.052 711.590 1.317.642 

Abbildung 27: Vergleich Bevölkerung und Pensionsbezieher 

Periodenbezogene Lebenserwartung der Pensionisten nach genauem 
Sterbedatum 

Ausgehend von den Beziehern einer Direktpension mit Wohnsitz in Österreich bei 
denen keine zwischenstaatliche Teilpension vorliegt wurden für jedes Altersjahr 
eine Sterbewahrscheinlichkeit berechnet (Relation Verstorbene zum 
durchschnittlichen Stand an Pensionisten in diesem Altersintervall). 

Dabei wird in der vorliegen Berechnungsvariante auf das genaue Sterbedatum 
Bezug genommen: dieses liegt nicht zwangsläufig in dem Berichtsjahr in dem in 
der Pensionsversicherungsjahresstatistik der Pensionsabgang gespeichert ist. 
Insbesondere durch die Corona Pandemie kam es zu diesbezüglichen zu 
Nachmeldungen, die mit Hilfe dieser genauen Berechnung korrigiert werden 
können. Allerdings muss darauf hingewiesen, dass natürlich einzelne 
Nachmeldungen für zurückliegende Jahren weiterhin möglich sind und die 
Beechnungen demnach noch nicht als endgültig bezeichnet werden können.  

Die hier vorliegenden Daten beinhalten alle Pensionsabgänge eines Jahres, die bis 
einschließlich März 2022 im Pensionsabgang zu finden sind, aufgeteilt auf das 
jeweilige Sterbejahr. 
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Die dadurch berechneten Sterbewahrscheinlichkeiten werden mittels Verfahren 
der Sterbetafel zu Lebenserwartungen umgerechnet.  

Die Restlebenserwartung zum Alter 65 für das Jahr 2021 liegt laut Statistik Austria bei 19,6 
Jahren. Betrachtet man ausschließlich die Pensionisten mit Wohnsitz Inland liegt diese 
Restlebenserwartung bei 19,1 Jahren und demnach etwas niedriger.  

 

Abbildung 28: Restlebenserwartung Alter 65 im Jahr 2021 Pensionisten/Bevölkerung 

Eine Zeitreihe ab 2007 sieht durchgehend eine etwas höhere Lebenserwartung der Ge-
samtbevölkerung im Vergleich zu den Direktpensionsbeziehern. Die Entwicklungen verlau-
fen jedoch parallel. So sind zwischen 2014/15 und auch von 2019/2021 eine sinkende 
Restlebenserwartung zu verzeichnen. Diese Differenz ist insbesondere durch jenen Bevöl-
kerungsteil im Alter 65 Plus zu erklären, der einen Ruhegenuss bezieht und keine Pension 
aus der gesetzlichen Pensionsversicherung.  
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Abbildung 29: Restlebenserwartung Alter 65 Pensionisten/Bevölkerung ab 2007 

Im Zeitvergleich 2021 zu 2007 ist ein steigender Trend zu erkennen, wenngleich Brüche in 
der Zeitreihe 2015 und 2021 zu finden sind: 

Hinsichtlich des Rückganges der Lebenserwartung im Jahr 2015 sind unterschiedliche The-
sen als Begründung ausfindig zu machen sind1:  

■ Einerseits lag die Lebenserwartung 2014 im Zeitvergleich sehr hoch (20 Jahre zum Al-
ter 65) und „sank“ eigentlich 2015 nur auf den Wert von 2013 (19,7 Jahre) ab. Das 
Jahr 2014 war demnach auffällig und im Jahr 2015 sind Nachholeffekte ausfindig zu 
machen, da die weniger Verstorbenen 2014 nun vermehrt im Jahr 2015 verstorben 
sind.  

■ Andererseits wurden auch im Jahr 2015 in Österreich vermehrt Grippetote gemeldet. 

Der Rückgang der Lebenserwartung von 2019 auf 2020 und 2021 ist klar durch die Corona-
Pandemie zu erklären: Laut Statistischem Jahrbuch der Statistik Austria 2 bewirkte die 

                                                      

1 Quelle: „Life Expectancy: Frequently Used, but Hardly Understood“, Marc Luy et. al., Gerontology, 2019 
zusammengefasst online Österreichische Akademie der Wissenschaft Wir werden alt wie nie (oeaw.ac.at) 
2 Quelle. Statistisches Jahrbuch 2021 online Demographisches-JB-2020.pdf (statistik.at) 
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Corona-Pandemie einen Anstieg der Sterbefälle um über 9.200 Personen. Für die Bevölke-
rungszahlen 2021 wurde bereits bekannt gegeben3, dass bei fast 8.000 Personen eine 
Corona Infektion als Todesursache angenommen werden kann.  

Differenziert man nun die fernere Lebenserwartung noch nach Pensionsart, zeigt sich für 
2021 folgendes Bild:  

 

Abbildung 30: Restlebenserwartung Alter 65 im Jahr 2021 nach Pensionsart 

Die Restlebenserwartung zum Alter 65 liegt für Invaliditätspensionisten bei 15,8 Jahren, 
bei Alterspensionisten bei 20,1 Jahren und bei diesen beiden Pensionistengruppen zusam-
men bei 19,1 Jahren. Im Vergleich dazu lag der angesprochene Wert in der Gesamtbevöl-
kerung bei 19,6 Jahren. Vergleichbare Differenzen ergeben sich auch bei Betrachtung der 
einzelnen Geschlechter.  

                                                      

3 Quelle: Pressemitteilung Öffentliches Gesundheitsportal Österreich: Erhöhte Sterblichkeit durch Corona-
Pandemie | Gesundheitsportal 
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Auch bei einer Unterteilung nach Pensionsarten zeigt sich durchwegs eine kontinuierliche 
Steigerung der Lebenserwartung zum Alter 65 bis hin zum Jahr 2019. Ein Absinken der fer-
neren Lebenserwartung auf Grund der Corona Pandemie ist in allen Gruppen ersichtlich.  

 

Abbildung 31: Restlebenserwartung der Pensionisten Alter 65 nach Pensionsart ab 2007 

Eine Differenzierung nach Pensionsversicherungsträgern zeigt eine Spannweite von rund 
2,5 Jahren: die geringsten Restlebenserwartungen erzielen 2021 Pensionisten in der Pensi-
onsversicherungsanstalt der Arbeiter und der Versicherungsanstalt öffentlich Bedienste-
ter, Eisenbahnen und Bergbau mit 17,7 Jahren fernerer Lebenserwartung zum Alter 65. Da 
derzeit fast noch keine Personen aus dem öffentlichen Dienst im Bereich der gesetzlichen 
Pensionsversicherung in Pension sind (Vertragsbedienstete) handelt es sich beim Träger 
der BVAEB um Arbeiter im Bereich der Eisenbahnen und Bergbau.  

Die höchsten Restlebenserwartungen wurden bei der Pensionsversicherungsanstalt der 
Angestellten mit 20,4 Jahren zum Alter 65 festgestellt.  

Auffällig ist hierbei eine größere Spannweite zwischen den Trägern bei den Männern (über 
3 Jahre) und eine niedrige Restlebenserwartung der Arbeiter von 15,8 Jahren.  
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Abbildung 32: Restlebenserwartung Alter 65 im Jahr 2021 Pensionisten nach Pensionsver-
sicherungsträger 

 

Abbildung 33: Restlebenserwartung der Pensionisten Alter 65 nach Versicherungsträger 
ab 2007 

Auch hier ist zwischen 2007 und 2019 in allen Gruppen ein Trend zur steigenden Lebenser-
wartung ersichtlich: kurze Knicke können durch kleine Fallzahlen, oder wie 2015 durch 
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starke Grippejahrgänge erklärt werden.  Die sinkende fernere Lebenserwartung zwischen 
2019 und 2020 bzw. 2021 ist bei allen Versicherungsträgern zu erkennen.    

6.4 Lebenserwartung der Pensionisten nach Sterbedatum und 
Wohnsituation 

Seit dem Jahr 2013 wird in der Pensionsjahresstatistik auch vermerkt, ob ein Fremdabzug 
auf die Pension durchgeführt wird. Laut § 324 (3) ASVG ist dies der Fall, wenn ein Pensi-
onsberechtigter in einem Altersheim oder einer Heil- und Pfleganstalt, oder der gleichen 
untergebracht ist und bis zu 80% der Pension auf den Heimträger übergeht. Mittels dieser 
Information kann sowohl der Pensionsstand, als auch der Pensionsabgang in Fälle die 
nicht in stationärer Pflege untergebracht sind und in Personen in stationärer Pflege aufge-
teilt werden und entlang der selben Methodik eine Restlebenserwartung erstellt werden.  

Anzumerken ist jedoch, dass diese Berechnung auf Grund der niedrigen Fallzahlen an Pen-
sionisten in Wohnheimen insbesondere bei Betrachtung des Abganges nach Alter in Ein-
zeljahren, höchst volatil ist und lediglich als Trendmesser bzw. Anhaltspunkt interpretiert 
werden kann. Darüber hinaus müssen bei der Interpretation natürlich unterschiedlichste 
intervenierende Variablen im Hinterkopf behalten werden: so ist zum Beispiel davon aus-
zugehen, dass jene Personen, die in stationärer Pflege sind eventuell in einem gesundheit-
lich schlechteren Zustand sind oder mehr chronische Erkrankungen, Demenz, oder körper-
liche Beeinträchtigungen aufweisen, als jene, die nicht stationär gepflegt werden. 

Von jenen 1,58 Mio. Direktpensionsbeziehern Ende 2021 mit Wohnsitz Inland ohne zwi-
schenstaatlichen Teilleistungen wurden rund 37.000 in stationärer Pflege identifiziert. Hier 
ist eine steigende Tendenz ersichtlich: im Jahr 2013 handelt es sich noch um weniger als 
30.000 Fälle. Hinsichtlich des Pensionsabganges ist seit 2014 eine Steigerung von rund 
47.500 Fälle im Jahr 2014 auf rund 56.500 im Jahr 2021 zu verzeichnen. Auch im Bereich 
der Pensionsabgänge wegen Todes in Wohnheimen zeigt sich eine Steigerung von rund 
6.000 im Jahr 2014 auf über 10.000 im Jahr 2020 und ein Absinken auf rund 9.000 im Jahr 
2021. Die Spitze der Todesfälle im Jahr 2020 ist vermutlich auf eine erhöhte Sterblichkeit 
in betreuten Wohnformen auf Grund der Coronapandemie zurückzuführen.  

Wie der nachfolgenden Grafik zu entnehmen ist, zeigen sich gravierende Unterschiede 
hinsichtlich der ferneren Lebenserwartung nach Wohnsitz der Pensionisten: Gesamt 
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wurde in früheren Kapiteln bereits eine Restlebenserwartung zum Alter 65 für Pensionis-
ten im Inland (ohne zwischenstaatlichen Teilleistungen) von 19,1 Jahren ausgewiesen. Bei 
Personen mit Wohnsitz in einem Altersheim liegt die Restlebenserwartung mit 6,5 Jahren 
weitaus niedriger, als beim Rest mit rund 20 Jahren. Auf Grund des höheren Durch-
schnittsalters bei Personen in Altersheimen ist jedoch die Restlebenserwartung zum Alter 
75 als statistisch weitaus valider einzustufen: die Restlebenserwartung zum Alter 75 lag 
gesamt im Inland bei 11,9 Jahren. Bei Fällen in stationärer Pflege bei 4,6 Jahren, beim Rest 
bei 12,6 Jahren.  

 

Abbildung 34: Restlebenserwartung nach Wohnsituation 2021 

Auf Grund der bereits angesprochenen Coronpandemie lässt hier insbesondere eine Zu-
treibe für die letzten Jahre interessante Schlüsse zu:  

Sowohl im Jahr 2015 mit -0,3 im Vergleich zum Vorjahr, als auch im Jahr 2020 mit einem 
Minus von 0,6 ist ein Einbruch der Restlebenserwartung zum Alter 75 ersichtlich. Das Ab-
sinken ist im Bereich der stationären Pflege mit -0,9 und 0,8 noch stärker ersichtlich, als 
dies bei allen Pensionisten gesamt der Fall ist. Sowohl die stärkere Grippewelle im Jahr 
2015, als auch die Coronapandemie zeigt demnach stärkere Auswirkungen in Pflegeein-
richtungen.  
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Abbildung 35: Restlebenserwartung zum Alter 75 nach Wohnsituation 2014-2021 
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7 Zusammenfassung und 
Schlussfolgerungen 

Im vorliegenden Bericht wurden zunächst Informationen zum Pensionsabgang wegen To-
des zusammengetragen.  

■ Im Jahr 2021 wurden insgesamt rund 105.000 Pensionsleistungen aus diesem Grund 
beendet, es handelte sich dabei um rund 88.000 Personen. Eine Eingrenzung auf Per-
sonen mit Direktpension (74.000) bzw. Personen mit Wohnsitz Inland und ohne zwi-
schenstaatlichen Teilleistungen führte zu einer Grundgesamtheit von 57.500 Personen 
die 2021 als Pensionsabgang wegen Todes betrachtet werden konnten. Das sind rund 
30% mehr als noch im Jahr 1998. 
 

■ Eine Analyse der Versicherungsmonate, des Pensionsantrittsalter und des Pensionsab-
gangsalters ermöglichte sodann eine Darstellung der Lebenszyklen dieses Pensionsab-
ganges 2021: 
– Der männliche Pensionsabgang wies durchschnittliche rund 19,5 Jahre ohne Versi-

cherungszeiten und 38,9 Jahre Beitragsmonate der Pflichtversicherung auf Grund 
einer Erwerbstätigkeit vor seinem Pensionsantritt auf. Der Pensionsbezug dauerte 
rund 21 Jahre.  

– Der weibliche Pensionsabgang wies hingegen etwa 25,8 Jahre ohne Versiche-
rungszeiten und 31,2 Jahre Beitragszeiten der Pflichtversicherung auf Grund einer 
Erwerbstätigkeit vor seinem Pensionsantritt auf. Der Pensionsbezug dauerte mit 
rund 25,8 Jahre länger.  

■ In Relationen gesprochen bedeutet das für den Abgang 2021, dass der Pensionsbezug 
rund 65% des Einzahlungszeitraumes entsprach (21 Jahre Bezug zu 38,9 Beitragsjah-
ren). Bei den Frauen liegt die Relation bei 82%, bei den Männern bei 54%.    

■ Reduziert man die Beitragsjahre auf Zeiten einer Erwerbstätigkeit liegt der Quotient 
für Männer bei 59% und für Frauen bei 99%. Dh. Beim weiblichen Pensionsabgang 
2021 ist die Pensionsbezugsdauer nahezu ident mit der Anzahl an Erwerbsmonaten.  
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■ Im Vergleich dazu wurden auch Lebenszyklen für den Pensionsabgang 2006 erstellt: 
2006 wies sowohl bei den Männern, als auch die Frauen eine längere Periode ohne Er-
werbstätigkeit und kürzere Beitragszeiten auf. Der männliche Abgang 2006 wies rund 
1,1 weniger Beitragsjahr auf als der Abgang 2021, der weibliche sogar 2,4 Jahre. Die 
Pensionsbezugsdauer war im Jahr 2006 bei den Männern um 3,7 Jahre kürzer als 
2021, bei den Frauen um 3,1, Jahre. 

■ Bildet man auch hier einen Quotienten betrug die Pensionsbezugsdauer 2006 bei den 
Männern noch 46 % des Eizahlungszeitraumes bei den Frauen 79%. Die Pensionsbe-
zugsdauer in Relation zum Einzahlungszeitraum ist bei beiden Geschlechtern seit 2006 
gestiegen. 
 

■ Eine Fokussierung auf die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter ermöglichte die 
Betrachtung des Pensionsabganges rückwirkend bis 1970.  
–  Hierbei ist ab 1970 ein sinkendes Pensionsantrittsalter von 60,6 auf rund 58,3 

Jahre bis Mitte der 90er Jahre zu erkennen ist. Anschließend zeigt sich bis heute 
eine recht konstante Entwicklung (2021: 58,2 Jahre). 

– Zeitgleich ist das Pensionsabgangsalter seit 1970 kontinuierlich von 72,9 Jahre auf 
79,8 Jahre angestiegen.  

– Das im Beobachtungszeitraum um 2,4 Jahre gesunkene Antrittsalter und das um 
6,9 Jahre gestiegenen Abgangsalter resultieren gesamt in einer gestiegenen Pensi-
onsbezugsdauer: Der männliche Pensionsabgang der Arbeiter 1970 bezog 11,1 
Jahre eine Pension, der Abgang 2021 bereits 19,6 Jahre. Beim weiblichen Abgang 
der Arbeiter stiegt die Bezugsdauer von 15,6 Jahre 1970 auf 25,7 Jahre im Jahr 
2021. 

 

• Eine Darstellung von unterschiedlichen Berechnungen zu Restlebenserwartungen 
ergab folgendes Bild:  
– Auffällig ist die in Relation zur periodenbezogenen Lebenserwartung höhere Ko-

hortenlebenserwartung sowie 
– Die Tatsache, dass die Restlebenserwartung der Pensionisten leicht unter jener 

der Gesamtbevölkerung liegt 
– Im Zeitverlauf ist ein (temporäres) Absinken der Lebenserwartung im Jahr 2015 

(Grippewelle) und in den Jahren 2020/2021 (Coronapandemie) ersichtlich.  
– Die Lebenserwartung der Pensionisten variiert nach Pensionsart (Alterspension 

höher als Invaliditätspension), nach Pensionsversicherungsträger (Angestellte hö-
her als Arbeiter) und nach Wohnsituation. 
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Restlebenserwartung zum Alter 65 
 Periodenbezogene 

Lebenserwartung 
(StatAT) Jahr 2020 

Kohortenbezogene 
Lebenserwartung 
Jahr 2021 

Lebenserwartung 
der Pensionisten 

Männer 17,9 20,2 17,4 
Frauen 21,2 23,5 20,9 

Abbildung 36: Restlebenserwartung zum Alter 65 

Auf Basis dieser vorgelegten Daten kann nun verglichen werden mit welcher Pensionsbe-
zugsdauer auf Basis der vorliegenden Berechnungen zur Restlebenserwartung auszugehen 
gewesen wäre, und wie treffsicher diese Schätzungen gewesen wären:    

Zunächst wird versucht für den Pensionsabgang 2021 die Bezugsdauer auf Basis der perio-
denbezogenen Lebenserwartung zu schätzen:  

• Für Männer lässt sich folgendes sagen: Die Pensionsbezugsdauer für den Abgang 2021 
lag bei 22 Jahren, wobei das Durchschnittliche Pensionsantrittsalter bei 58,4 Jahren 
lag und das durchschnittliche Pensionsabgangsalter bei 79,5 Jahren. Die Pension 
wurde also durchschnittlich im Jahr 1999 angetreten. Laut Sterbetafel der Statistik 
Austria wurde im Jahr 1999 für Männer im Alter von 58 Jahren eine Restlebenserwar-
tung von 20,9 Jahren angenommen und es wäre demnach von einer Pensionsbezugs-
dauer jener Fälle von ebenfalls 20,9 Jahren auszugehen gewesen. Tatsächlich betrug 
die Pensionsbezugsdauer rund 22 Jahre.  

• Für Frauen lässt sich ähnliches feststellen: Die Pensionsbezugsdauer für den Abgang 
2021 lag bei 25,8 Jahren, wobei das Durchschnittliche Pensionsantrittsalter bei 57 Jah-
ren lag und das durchschnittliche Pensionsabgangsalter bei 82,2 Jahren. Die Pension 
wurde also durchschnittlich im Jahr 1995 angetreten. Laut Sterbetafel der Statistik 
Austria wurde im Jahr 1995 für Frauen im Alter von 57 Jahren eine Restlebenserwar-
tung von 25,5 Jahren angenommen und es wäre demnach von einer Pensionsbezugs-
dauer jener Fälle von ebenfalls 25,5 Jahren auszugehen gewesen. Tatsächlich betrug 
die Pensionsbezugsdauer 25,8 Jahre.  

 

Eine Schätzung der Pensionsbezugsdauer auf Basis der periodenbezogenen Lebenserwar-
tung hätte also zum Zeitpunkt des Pensionsantrittes lediglich zu einer minimalen Unter-
schätzung der zukünftigen Pensionsdauer geführt.  
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Eine Schätzung der Pensionsbezugsdauer für den Abgang 2021 auf Basis der kohortenbe-
zogenen Lebenserwartung hätte folgende Ergebnisse erzielt:  

• Wenn der männliche Pensionsabgang mit durchschnittlich 79,5 Jahren verstorben ist, 
dann handelt es sich um den Geburtsjahrgang 1942. Die fernere Lebenserwartung auf 
Basis der kohortenbezogenen Berechnung zum Alter 58 für den Geburtsjahrgang 1942 
lag für Männer bei 23,9 Jahren. 

• Wenn der weibliche Pensionsabgang mit durchschnittlich 82,2 Jahren verstorben ist 
hat, dann handelt es sich um den Geburtsjahrgang 1939. Die fernere Lebenserwartung 
auf Basis der kohortenbezogenen Berechnung zum Alter 57 für den Geburtsjahrgang 
1939 lag für Frauen bei 28,8 Jahren. 

 
Eine Schätzung der Pensionsbezugsdauer auf Basis der kohortenbezogenen Lebenserwar-
tung hätte also zum Zeitpunkt des Pensionsantrittes zu einer eklatanten Überschätzung 
der zukünftigen Pensionsdauer um 1,8 bzw. sogar 3 Jahren geführt. Diese Erkenntnis ist 
insbesondre interessant, da das Gegenteil zu erwarten gewesen wäre. Hinterfragt man je-
doch die Zusammensetzung des Geburtsabganges lässt sich in der großen Streuung der 
Merkmale eine Erklärung dafür finden: So ging der männliche Pensionsabgang 2021 mit 
durchschnittlich rund 79,5 Jahre ab, der jüngste Verstorbene Pensionsbezieher war jedoch 
erst 21 Jahre alt, der älteste rund 107 Jahre. All diesen Abgängen die gleiche Lebenserwar-
tung zu unterstellen wie einem fast 80jährigen bildet die Realität weniger ab, als die quer-
schnittbasierte periodenbezogene Lebenserwartung.  
 
 
Geht man davon aus, dass die periodenbezogene Lebenserwartung auch weiterhin der 
bessere Schätzwert für die zukünftige Pensionsbezugsdauer ist lässt sich folgende These 
aufstellen:  

Laut Bericht über das Monitoring des Pensionsantrittsalter 4 weist der Pensionsneuzugang 
2021 mit Wohnsitz Inland ohne zwischenstaatlichen Teilleistungen ein durchschnittliches  
Pensionsantrittsalter von rund 60,6 Jahren auf – Männer: 61,6, Frauen: 59,7 Jahre. Laut 

                                                      

4 https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:e128f803-fac9-443a-934b-eeb72567ad3d/Monitoring_Antritts-
alter_2021.pdf Seite 37 

https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:e128f803-fac9-443a-934b-eeb72567ad3d/Monitoring_Antrittsalter_2021.pdf
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:e128f803-fac9-443a-934b-eeb72567ad3d/Monitoring_Antrittsalter_2021.pdf
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Sterbetafel der Statistik Austria ist für die Gesamtbevölkerung im Alter 61 mit einer Restle-
benserwartung und damit auch mit einer Pensionsbezugsdauer von rund 22,9 Jahren zu 
rechnen. Bei Männern ist zum Antrittsalter eine Restlebenserwartung von rund 20,2 Jah-
ren, bei Frauen mit 25,6 Jahren zu erwarten.  

 

 Bezugsdauer Abgang 2021 Geschätzte Bezugsdauer 
für Pensionsneuzugang aus 
Restlebenserwartung Sta-
tistik Austria 2021 

Männer 21,0 20,2 
Frauen 25,8 25,6 
Gesamt 23,2 22,9 

Abbildung 37: Pensionsbezugsdauer und geschätzte Pensionsbezugsdauer 

Versucht man auf Basis der Restlebenserwartungen eine Schätzung der zukünftigen Pensi-
onsbezugsdauer zu erstellen zeigt sich, dass sich auf Grund der nicht mehr so stark stei-
genden Lebenserwartungszugewinne in den letzten Jahrzehnten, auch mit keinen starken 
Steigerungen der Pensionsbezugsdauer in den nächsten Jahren und Jahrzehnten zu rech-
nen ist.  
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